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Unsere Ressourcen
• Weltweit: Nach dem jüngsten Bericht des UNEP International Resource 

Panel 2019 wird der Verbrauch von Mineralien, Erzen, fossilen 
Brennstoffen und Biomasse von bisher 92 Milliarden Tonnen bis zum 
Jahr 2060 auf 143 bis 190 Milliarden Tonnen anwachsen. 

• Österreich:

• Laut Bundesabfallwirtschaftsplan 2023 betrug in Österreich das 
Abfallaufkommen an mineralischen Bau- und Abbruchabfällen 
2022 rund 11,4 Mio. Tonnen. 

• Weitere 40,8 Mio. Tonnen an Aushubmaterialien stammen aus 
dem Bausektor. 

• Die Bauwirtschaft ist damit für fast 75% des Abfallaufkommens 
verantwortlich

• Abfall, der ein hohes Potential an Wertstoffen birgt: 
Materiallager in Österreichs bestehenden Gebäuden beträgt über 
2.000.000.0000 Tonnen und wächst derzeit um ca. 9 Tonnen pro 
EW und Jahr. 

• Nutzungsrate für wiederverwendbare Stoffe für Österreich aktuell
bei 11,6 % und soll bis 2030 auf 35% gesteigert werden.

https://www.resourcepanel.org/reports/global-material-flows-and-resource-productivity-database-link
https://www.resourcepanel.org/reports/global-material-flows-and-resource-productivity-database-link


Zirkuläres Bauen wird
zunehmend zur „Pflicht”

1. EU-Taxonomie >> Reporting 

Technische Mindeststandards : Hauptziel und DNSH-Kriterium: 
mind. 70% auf Baustelle anfallende nicht gefährliche Bau- und 
Abbruchabfälle
>>  strengere Kriterien für verbaute Ressourcen

Soziale Mindeststandards ab 2024: ab 2023 werden UN Guiding 
Principles Reporting Framework und die OECD-Leitsätze sozialer
Mindeststandard f. multinationale Unternehmen
>> strengere Kriterien für Import von Primärmaterialien und 
Rohstoffen

2. Kreislaufwirtschaftsstrategie Breg / 
Regierungsprogramm 2020–2024 

3. Ziele für Bauwirtschaft

1.Kreislauforientierte Planung / Ausschreibung >> Langlebigkeit, 
modulare Bauweise, Trennbarkeit / Wiederverwendbarkeit von 
Bauteilen + hoher % nh Baustoffe und Sekundärbaustoffe.

2.Verlängerung Nutzungsdauer >> hohe thermische Qualität, 
Trennbarkeit und Wiederverwendbarkeit von Bauteilen + hoher % 
nachhaltige Baustoffe und Sekundärbaustoffe. 

3.Erhöhung stofflicher Verwertung von Bau- und 
Abbruchabfällen >> verbesserte Trennung beim Abbruch, 
Entfernung von Schadstoffen, verwertungsorientierten Rückbau & 
neue Verwertungstechnologien, Geschäftsmodelle.

1.Senkung des Materialverbrauchs
> bis 2030 um 25%

2.Steigerung der Ressourcen- und damit Energieeffizienz
> bis 2030 um 50 %

3.Steigerung der Nutzungsrate wiederverwendbarer Stoffe
> bis 2030 um 35 % (Basisjahr 2020)



Kreislaufwirtschaften

Quelle: Ellen MacArthur Foundation

Technischer 
Kreislauf

Biologischer 
Kreislauf



Kreislaufwirtschaft – der Rechtsrahmen
Die Recyclingbaustoffverordnung verpflichtet den Bauherrn. 

§4. (3) Im Rahmen der Schad- und Störstofferkundung ... sind auch jene Bauteile zu 
dokumentieren, welche einer Vorbereitung zur Wiederverwendung zugeführt werden 
können.“

§ 5. (1) ... Es ist sicherzustellen, dass Bauteile, die einer Vorbereitung zur Wiederverwendung 
zugeführt werden können und welche von Dritten nachgefragt werden, so ausgebaut und 
übergeben werden, dass die nachfolgende Wiederverwendung nicht erschwert oder 
unmöglich gemacht wird. (…).



Re-duce > Primärrohstoffe reduzieren

Reuse -> Wiederverwenden

Recycling -> Verwerten



Reduktionspotentiale im Gebäudesektor

Quelle: Zirkuläres Bauen Technologie Report für die Stadt Wien, Juli 2022



Zirkuläres Bauen

Quelle: Romm, Thomas Matthias; Kasper, Thomas (2018): Eco-Efficient Construction Using Local Resources. In: Annette Hillebrandt, Petra Riegler-Floors, Anja Rosen und Johanna-
Katharina Seggewies (Hg.): Manual of Recycling. Buildings as source of materials. 1st edition. München: Detail Business Information GmbH (Edition Detail), S. 36–40.



BauKarussell e.Gen. Geschäftsfelder

SOCIAL URBAN MINING:

Vermittlung von Rückbauprojekten 

(sozialwirtschaftlich)

KONSULENTEN KREISLAUFWIRTSCHAFT

Projektmanagement und –beratung

Potenzialanalyse und 

Rückbauausführungsplanung

MARKTPLATZ:

Digitaler Sekundär-Baumarkt / regionale 

Lager bei SÖB

BauK-AKADEMIE:

Ausbildung von (sozial)wirtschaftlichen 

Fachkräften

FORSCHUNG und ENTWICKLUNG:
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Social Urban Mining (SUM)

Ökonomische 
Potentiale von 

Rückbauobjekten

durch 
Planung

1. SUM Konzept

Schad- und 
Störstofferkundung

Operative Arbeit durch 
sozialwirt. Partner im 

abbruchvorbereitenden 
Rückbau

Re-Use Vermittlung

2. SUM Operativ

… BauKarussell ist das erste Start up, welches Social Urban 
Mining umsetzt.



Ergebnis seit 2016

Baukomponenten
und -materialien

Beschäftigung
Re-Use – direkte 

Wiederverwendung

1.447 t
Material

36.500 h
Arbeit

601 t oder 

16.850 E
Second hand-Produkte 



© BauKarussell

Umsetzung: Einbindung in 
Planungsprozesse
Ferry Dusika Stadion (Stadt Wien)

© BauKarussell



▪ 1090 Wien: Verwertungsorientierter 
Rückbau in Vorbereitung der Errichtung 
des MedUni Campus Mariannengasse.

▪ Ergebnis:

▪ 140.000 kg Material aus den 
bestehenden Gebäuden gewinnen und 
verwerten.

▪ 5.000 sozialwirtschaftliche 
Arbeitsstunden 

▪ 81.170 kg Material: durch händische 
Demontagearbeit sortenrein getrennt 
und für die weitere Verwertung 
vorbereitet (Leuchtstoffröhren, 
Zwischendecken sowie diverse 
Fraktionen Buntmetalle). 

▪ 60.400 kg wiederverwendbare Bauteile 
und Gegenstände (Schwerlastregale, 
Treppenhandläufe, Vintage-Uhren oder 
Paternosterkabinen)

MedUni Campus Mariannengasse (BIG)

BGF: Rund 60.000m²



© BauKarussell

© BauKarussell

© www.viennaslide.com - Harald A. Jahn

© BauKarussell

Verkauf über Bauteilkatalog

http://www.viennaslide.com/


Ideen für Upcycling

© BauKarussell

© BauKarussell

© www.viennaslide.com - Harald A. Jahn

© BauKarussell

http://www.viennaslide.com/


POP UP STORES / 
FACTORYS



Open Mine Day, Sophienspital
Ausstellung

AUSSTELLUNGEN



Material Loops – Haus der Architektur, Graz: 14.4. - 4.7.2021

STEIERMARK SCHAU – Kunsthaus Graz: 10.4. - 31.10.2021

CLIMATE CARE, MAK Wien: 28.5. - 3.10.2021

Teilnahme an Ausstellungen

© studio-itzo

Ausstellungen



Die öffentliche Wirkung – VILLAGE IM DRITTEN (ARE)

© BauKarussell© BauKarussell

50.000 kg Material bearbeitet, davon > 50% Re-Use, 1.400 h sozialwirtschaftl. Arbeit

Stahlträger werden zu Ausstellungsdisplay bei STEIERMARK SCHAU

© BauKarussell© Anna Rauchenberger © studio-itzo



Öffentliche Wirkung: Open Mine Day 2022 ehem. Sophienspital

Sophie7 als Ort des Dialogs mit 

künstlerischen Beiträgen von 

• Ursula Gaisbauer und Friedrich 

Engl 

• sowie den Streetart-Künstlern 

moiz, Jakob der Bruder, Seco 

und Skirl

Ausstellung im Europa-Pavillon 

thematisiert zudem eine 

Rückwärts-Bemusterung

© Philipp Schuster



Öffentliche Wirkung: Open Mine Day 2022 ehem. Sophienspital

© Philipp Schuster© Philipp Schuster



SUM-Wirkungsindikatoren

© Romm

• manuell aus Gebäuden entfernte Massen 
GESAMT

• manuell aus Gebäuden entfernte Massen 
zur Wiederverwendung

• manuell aus Gebäuden entfernte Stücke 
zur Wiederverwendung

• Geschaffene sozialwirtschaftliche 
Arbeitsleistung

• Öffentliche Aufmerksamkeit



Impact-Zertifikat



1. Mustertexte Leistungsverzeichnis zur Ausschreibung von Social Urban Mining im Rahmen des verwertungsorientierten Rückbaus im Auftrag von 
Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie, Wien 2021-2022

2. Vorklinik Harrachgasse 21, 8010 Graz – BauKarussell Social Urban Mining Potentialanalyse und operativer manueller Rückbau im Auftrag von 
Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H., BGF: 31.000 m2, Wien 2021-2022

3. Sophienspital, Apollogasse 19, 1070 Wien – BauKarussell Social Urban Mining im Auftrag von Sozialbau AG und GPA Planungsgesellschaft m.b.H.; BGF: 
12.400 m2, Wien, 2021-2022

4. Universitätszentrum Althanstraße UZA1 – BauKarussell Social Urban Mining Potentialanalyse und Re-Use Box im Auftrag von Universität Wien; Wien, 
2021

5. Ferry-Dusika-Stadion, 1020 Wien – BauKarussell Social Urban Mining im Auftrag Stadt Wien, vertreten durch Wiener Wohnbau Projektmanagement 
GmbH, , BGF: 21.500 m2, Wien 2021

6. Sportrundhalle Florian-Hedorfer-Straße 24, 1110 Wien – BauKarussell Social Urban Mining im Auftrag Stadt Wien, vertreten durch Wiener Wohnbau 
Projektmanagement GmbH, BGF: 2.800 m2, Wien 2021

7. Sportrundhalle Steinergasse 22, 1230 Wien -BauKarussell Social Urban Mining im Auftrag Stadt Wien, vertreten durch Wiener Wohnbau 
Projektmanagement GmbH, BGF: 2.800 m2, Wien 2021

8. Mayerhofgasse 11, 1040 Wien – BauKarussell Social Urban Mining Potentialanalyse im Auftrag von ÖBB-Infrastruktur AG, 2021

9. Wohnanlage Mariazellerstraße Hof 3, 3100 St.Pölten – BauKarussell Social Urban Mining Potentialanalyse im Auftrag von ÖBB-Infrastruktur AG, BGF: 
3.100 m2, 2021

10. Medizin Uni Campus Mariannengasse, 1090 Wien – BauKarussell Social Urban Mining im Auftrag von Bundesimmobiliengesellschaft m.b.H.; Wien, BGF: 
8.200 m2, 2019-2020

11. Villageimdritten: Social Urban Mining – Eurogate 2 „Villageimdritten“ 1090 Wien. Meissner M., Romm Th., Borszki R., Husic A., Neitsch M., Schanda I., 
Hatvan Th., Stoisser L., pulswerk GmbH in Kooperation mit RepaNet Re-Use- und Reparaturnetzwerk, Romm/Mischek ZT, dieKümmerei Jobtransfair und 
DRZ die VHS Wien, im Auftrag Aspanggründe Quartierentwicklung GmbH, Wien 2020-2021

Referenzen im Überblick



© Harald A. Jahn www.viennaslide.com

Wirkungsindikator: sozialwirtschaftliche Beschäftigung
© Job-transFair

© Anna Rauchenberger

Bisherige Wirkung: 36.500 Stunden sozialwirtschaftliche 
Beschäftigung 



F&E: Konzeptentwicklung, Ausschreibungsmustertexte, SUM-Curicula, FAQs, wiss. 
Publikationen im Auftrag des BMK

Curricula Social Urban Miner 

• Zielgruppe Transitarbeitskräfte der 
sozialwirtschaftlichen Partner

• Nachweis erlernter Qualifikationen für die 
individuellen CV

• Dreitägige Weiterbildung im Rahmen der Transitarbeit

• Je drei Module Theorie und drei Module Praxis

• Leistungsnachweis und Teilnahmezertifikat



• Schnittstelle der Leistungen von Social 

Urban Mining und Rückbauwirtschaft.

• Fachgerechte Planung dieser Schnittstelle

• Mustertexte eines LV Social Urban 

Mining.

Im Auftrag des Klimaschutzministeriums
https://www.baukarussell.at/know-how/muster-texte-lv-sum/

Mustertexte für Ausschreibung



Basis sind sieben Jahren Erfahrung, Fachliteratur 

und eine Interviewreihe.

Im Auftrag des Klimaschutzministeriums

Vollversion  und Kurzversionen dt/en 
https://www.baukarussell.at/faqs-zu-re-use-von-gebaeudekomponenten/

(Meissner, Markus; Romm, Thomas; Schanda, Irene; Borszki, Roman (2022): 
FAQs zum Re-Use von Gebäudekomponenten. In: Roland Pomberger (Hg.): Recy
& DepoTech 2022. Poster-Konferenzband 16. Recy & DepoTech-Konferenz, 9. bis 
11.11.2022, Leoben. Unter Mitarbeit von Roland Pomberger. Leoben: aVW
Abfallverwertungstechnik & Abfallwirtschaft Eigenverlag, S. 111–114.)

Werkzeuge: FAQs pro Re-Use im Bausektor

Werkzeuge: FAQs pro Re-Use im Bausektor



Auszeichnungen

© OekoBusiness Wien / Frank Helmrich

Phönix Sonderpreis “Abfallvermeidung” 2018  © ÖWAV

2020



Regionale sozialwirtschaftliche Partner



We are:
Architects, Waste manager, Social networking experts, Tischler, Elektriker, 
Arbeitsanleiter and former longtime unemployed people

On institutional level: pulswerk GmbH, RepaNet and ROMM ZT in cooperation with 
DRZ, die Kümmerei and caritas Vienna

Auftraggeber: Bundesimmobiliengesellschaft mbH, ARE GmbH, BUWOG, Energie
AG, LINZ AG, Raiffaisen Landesbank Tirol, Wien Süd

Support on our way: City of Vienna, Land Oberösterreich, Ökobusiness Vienna, 
Re:Wien, Klimaschutzministerium, Baustoffercyclingverband, Österreichisches
Ökologie-Institut, Bauxund

Zuallererst sind es wir Menschen, die zusammenarbeiten

Sonja, Roman, Thomas R., Markus, Andreea, Jasmin, Julia, Thomas H., 

Michael, Matthias, Rene und viele mehr.
© Land OÖ



KONTAKT:

Thomas Romm thomas.romm@romm.at 

Markus Meissner meissner@pulswerk.at 

Sonja Zumpfe zumpfe@baukarussell.at www.baukarussell.at

mailto:thomas.romm@romm.at
mailto:meissner@pulswerk.at
mailto:zumpfe@baukarussell.at
http://www.baukarussell.at/
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